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Bei derWetterlage schlafen viele Menschen nicht so tief wie
sonst. Die Folgen sind Müdigkeit und Abgeschlagenheit.
Dadurch können Konzentrations- und Leistungsfähigkeit
eingeschränkt sein. In einigen Fällen verlängert sich auch
die Reaktionszeit.Wetterfühlige haben außerdemmit Kreis-
laufproblemen zu kämpfen.

Die Sonne bekommt nur örtlich Chancen sich zu zeigen. Anfangs kann hier und da
ein wenig Schnee oder Schneeregen fallen. Die Temperaturen erreichen 1 bis
3 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Südwest. Nachts sind an
der Küste Regen und Schneeschauer möglich. Morgen wechselt sich
etwas Sonne mit zahlreichen Wolken ab. Schneeflocken mischen
sich nur selten in denWetterablauf ein.
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UNWETTER-SMS: 10 WARN-SMS FÜR ZUSAMMEN EUR 3,99 (ZZGL. EINMALIGER KOSTEN FÜR 2 BESTELL-SMS). SCHICKE WETTER1 UND POSTLEITZAHL AN 88444 *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF
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Gloxinien:
Gloxinien brauchen Wärme und
Luftfeuchtigkeit, undmüssen vor di-
rekter Sonneneinstrahlung ge-
schützt werden.Man vermehrt Glo-
xinien aus Samen im Februar oder
Knollen im März.
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NIEDERSCHLAG

BIOWETTER

Festlandsluft:
Volkstümliche Bezeichnung für eine Luft-
masse, deren typische Eigenschaften vom
Festland geprägt sind beziehungsweise
die über Mitteleuropa lagert. Diese Luft
ist meist trocken, im Sommer warm, im
Winter in tieferen Lagen kalt und neb-
lig, auf den Bergen dagegen mild und
tagsüber sonnig. Sie ist an etwa 60 Ta-
gen im Jahr wetterbestimmend.

WETTERLEXIKONSONNE UND MOND
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WETTER GESTERN
(16 UHR)

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

* in 24 Std. bis 7 Uhr

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

W 1
1,5
0,4
96

1011,7
6,3

SO 2
1,9
0,4
87

1012,2
1,3
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Wahrscheinlichkeit

FR

Verbreitet bewölkt bei wenigen Schauern
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Verwaltung
·····························································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
samtgemeinde@zeven.de
Internet: www.zeven.de
BürgerService
04281/716-261

Mo, Di, Fr 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Krankenhaus
·····························································

Martin-Luther-Krankenhaus Zeven
04281/7110

Ärztliche Bereitschaft
·····························································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Kinder und Familie
·····························································

Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale
04141/660866

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
04281/9836060

Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr, Sa 8 bis 13 Uhr
Kostenlose Beratung
Frauenhaus
04281/8367

Wildwasser e. V.
04261/2525

Allgemeines
·····························································

Polizei
04281/93060

Diakonie
·····························································

Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
0160/90330685

Beratung und Hilfe
·····························································

Schuldnerberatung Zeven e. V.
04281/9524075

Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr
Opferhilfebüro Stade
Anlauf- und Beratungsstelle für Opfer
von Straftaten und deren Angehörige
04141/107-286 oder -289

Mo und Mi 9 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung
www.opferhilfe.niedersachsen.de

T IPPS & TERMINE

BRAUNSCHWEIG. Der nächste Vor-
trag des Instituts für Braun-
schweigische Regionalgeschichte
an der Techni-
schen Universi-
tät Braun-
schweig findet
statt am Don-
nerstag, 22. Ja-
nuar, um 19
Uhr im Braun-
schweigischen
Landesmuseum.
Das Thema lau-
tet: „Auf dem
Weg nach Wa-
terloo“, Braun-
schweig zwi-
schen Französi-
scher Revoluti-
on und napo-
leonischer Ok-
kupation. Professor Dr. h.c. Gerd
Biegel wird das Referat halten. Es
handelt sich um einen Vortrag
der gemeinsamen Veranstaltungs-
reihe zu 200 Jahre Waterloo und
Schlacht bei Quatrebras. Veran-
stalter sind das Braunschweigi-
sche Landesmuseum und das In-
stitut für Braunschweigische Re-
gionalgeschichte an der TU
Braunschweig. Eintritt ist frei. (js)

Auf dem Weg
nach Waterloo

Professor Gerd
Biegel hält den
Vortrag.

Foto G. Holsten

Damit qualifizierten sich die drei
für die Niedersächsische Jugend-
meisterschaft in den gastgewerbli-
chen Ausbildungsberufen. Im
kommenden August fährt das
Trio zum Entscheid nach Göttin-
gen. Dafür kamen die Hotel- und
Restaurantfachleute sowie die
Köche im dritten Ausbildungsjahr
am Kivinan-Bildungszentrum so
richtig ins Schwitzen. Es sollte
ein langer Tag werden, der um

zehn Uhr morgens im Kivinan-
Bildungszentrum begann. Auf alle
Teilnehmer wartete ein umfang-
reiches Programm, das neben Wa-
renerkennung noch diverse ande-
re Aufgaben umfasste.

Alle Hände voll zu tun
Vor allem die Köche hatten alle
Hände voll zu tun. Sie mussten
aus einem vorgegebenen Waren-
korb, der vom Saibling, Schwei-
nerücken über Schalotten, Papri-
ka, Sellerie, geräucherten Speck,
Kräuter, diverse Gewürze bis hin
zur Worcestershiresauce alles nur
Erdenkliche enthielt, ein anspre-
chendes 3-Gänge-Menü kreden-
zen, das den Prüfern und den ge-
ladenen Gästen wie den Ausbil-
dungsbetrieben, einigen Eltern
und anderen Ehrengästen an den

von den Restaurantfachleuten lie-
bevoll dekorierten Tischen mög-
lichst munden sollte.
Und das stets unter den kriti-

schen Augen der Prüfer Kathrin
Farke, Klaus Franke und Harald
Scholz, alles Lehrkräfte der Be-
rufsschule, sowie dem gestrengen
Blick von Horst Kuhn, Mitglied
des Prüfungsausschusses. Die Kü-
che im Kivinan-Bildungszentrum
wurde im Nu zu einem hektisch
brodelnden Universum aus
dampfenden Töpfen und Pfan-
nen, schnell hatte die Raumtem-
peratur gefühltes Sauna-Niveau
erreicht.
Doch das ließ die acht Auszu-

bildenden im zweiten und dritten
Ausbildungsjahr kalt, sie wusel-
ten durch die Durchgänge der
Großküche, um Zutaten an den
Arbeitsplatz zu holen oder sich
die notwendigen Gerätschaften
zu besorgen, dabei immer auf der
Hut, bloß nicht noch mit den
nicht minder hektisch hin und
her laufenden Kollegen oder den
Prüfern zu kollidieren, die immer
wieder neugierig und mit kriti-
schem Blick in die Töpfe blick-
ten. „Aber wenn es brennt, dann
helfen wir auch schon mal. Der
Sinn dahinter ist aber ja, dass die
Teilnehmer es selbst schaffen“,
sagt Kathrin Farke. „Wir wollen
die Rahmenbedingungen ja so
realistisch wie möglich halten.“
Dabei solle es aber weiterhin
Spaß machen und man wolle die
angehenden Köchinnen und Kö-
che vor allem motivieren. „Des-

wegen geben wir eben hier und
da auch mal einen Tipp“, meint
Horst Kuhn noch. Und so läuft es
in der Küche trotz des kontrol-
lierten Durcheinanders doch er-
staunlich rund. Es wird geschnib-
belt, gerührt, gebraten, gedünstet,
gehackt und gewuselt, bis das je-
weilige Menü pünktlich um 17
Uhr fix und fertig zum Servieren
bereit steht.
Denn genau darauf haben die

Restaurant- und Hotelfachleute
gewartet. Sie haben zwar auch im
Vorfeld schon ordentlich geschuf-
tet, zum Beispiel Menüs geschrie-

ben, flambiert,
Cocktails ge-
mixt und dann
am Abend noch
das Menü stilge-
recht serviert.
Vor allem die
Restaurantfach-
leute waren ge-
fragt, denn sie
hatten auch die
Aufgabe, die Ti-

sche im Restaurant der Schule
nach dem Motto „Die vier Jahres-
zeiten“ einzudecken.
Dabei haben sie durchaus

Kreativität bewiesen, einige ha-
ben sich eine einzige Jahreszeit
angenommen, andere haben den
Tisch mit bunten Blumen, Vö-
geln, Marienkäfern und anderen
Deko-Objekten geschmückt.
Denn auch ein perfekt gedeckter
Tisch gehört – neben einem ent-
sprechenden Service – zu einem
guten Essen dazu.

Gastgewerbliche Ausbildungsberufe stehen im Mittelpunkt bei schulinternen Meisterschaften
VON FRAUKE HELLWIG

ZEVEN. Nico Lanz (Hotelfachmann;
Waffensen), Jenny Hoffmann (Restau-
rantfachfrau; Sittensen) und Ann-Ka-
thrin Wucherpfenning (Köchin; Vissel-
hövede) haben die diesjährigen
Schulmeisterschaften im Gastgewer-
be am Kivinan-Bildungszentrum in
Zeven gewonnen.

Flambieren und Servieren
Kimberly Hoppe (Dritte von links) freut sich mit den anderen Restaurantfachleuten über die gelungene Tischdekoration, die nach dem Motto „Die vier
Jahreszeiten“ ausgewählt wurde. Denn bekanntlich isst ja auch das Auge mit. Und daran hielten sich die jungen Dekorationskünstler.

»Wenn es
brennt, dann
helfen wir auch
schon mal. Der
Sinn ist aber,
dass die Teil-
nehmer es
selbst schaf-
fen.«
KATHRIN FARKE

In der Küche geht es heiß her, denn die Köche müssen am Ende nicht nur
die Gäste mit ihren Menüs überzeugen, sondern auch die Prüfer, die das
Geschehen rund um die Töpfe immer im Blick behalten. Fotos Hellwig


